
Vorwort

Zum zweitenmal seit der Wiedervereinigung der Ostmark mit dem
Deutschen Reich geht nun wieder der Verwaltungsbericht der Stadt Wien
hinaus . Seine Fertigstellung schien trotz des Krieges wichtig , weil durch
die gegenwärtigen stürmischen organisatorischen und personellen Ver¬
änderungen vieles für die Kenntnis der Verwaltung und für die Ge¬
schichtsschreibung verlorenzugehen droht , was jetzt noch mit verhältnis¬
mäßig geringem Arbeitsaufwand festgehalten werden kann.

Der vorliegende Bericht geht in Angleichung an die bestehenden
Rechtsverhältnisse des Altreiches vom Kalenderjahr auf das Verwaltungs¬
jahr über , das vom April bis zum März des folgenden Kalenderjahres
läuft . Deshalb umfaßt dieser Bericht fünfviertel Jahre.

Die Berichtszeit ist vor allem gekennzeichnet durch die mit 16. Ok¬
tober 1939 in Kraft getretene wesentliche Umorganisation der gesamten
Gemeindeverwaltung , durch die erst in der Berichtszeit voll sich aus¬
wirkende Eingemeindung , wodurch das Stadtgebiet vervierfacht wurde,
durch die gewaltigen Aufgaben , die der im September 1939 ausgebrochene
Krieg der Verwaltung stellte und durch die Notwendigkeit der beschleu¬
nigten Rechtsangleichung der Ostmark an das Altreich . Die Personalver¬
mehrung , die fast in allen Abteilungen festzustellen ist , ist teils auf die Ver¬
mehrung der Verwaltungsaufgaben nach der Eingemeindung , teils auf
Ersatz für eingerückte Gefolgschaftsmitglieder , teils aber auch auf die
im allgemeinen regere verwaltungsmäßige Betreuung der Bevölkerung
durch den nationalsozialistischen Staat zurückzuführen.

Jung
Bürgermeister
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